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Die Umsatzzahlen sind nur mit Engagement zu erzielen, die Gewinnung von 
Neukunden wird mühevoller, der Wettbewerbsdruck nimmt zu und den 
Banken reicht ein Blick in den Jahresabschluss schon lange nicht mehr aus.

Was ein Zimmerer alles kann, das wissen nur die wenigsten Bauherren. Und 
dann werden Sie auch noch in den Topf mit handwerksnahen Dienstleistern
geworfen und ein gnadenloser Preisvergleich entwickelt sich immer mehr 
zum Maßstab für Ihren geschäftlichen Erfolg.

Erschwerend kommt hinzu, dass die Bürokratie eher zu- als abnimmt. Von 
Seiten der Normung und Fachregeln wird es auch immer komplizierter. Und, 
die Streitlust auf dem Bau hat in den vergangenen Jahren rasant zugelegt. 
Guter Rat kann da manchmal teuer sein.

Wenn Sie mit Ihrem Unternehmen trotzdem durchstarten wollen, dann 
benötigen Sie keine Jammer-Reden über die allgemeine wirtschaftliche Lage 
oder flachen Sprüche, dass in jeder Krise auch eine Chance steckt. Sie 
brauchen Gleichgesinnte auf Ihrer Seite!

Wir, die Zimmerer-Innung, unterstützen Sie bei unternehmerischen Belangen 
des Zimmerer- und Holzbaugewerbes. Wie? Das zeigen Ihnen die 
nachfolgenden Schritte zum Erfolg.

Mit kollegialen Grüßen
Ihr

Peter Aicher
Präsident 

Hand auf´s Herz, Sie spüren es doch täglich!
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Zentralverband
Deutsches
Baugewerbe (ZDB)

Holzbau Deutschland
Bund Deutscher
Zimmermeister (BDZ)

Landesinnungsverband des
Bayerischen Zimmererhandwerks (LIV)

Zimmerer-Innungen /
Fachgruppen Zimmerer

Mitgliedsbetriebe

Ihre Innung vor Ort – Basis einer starken Organisati on

Europäische
Vereinigung
des Holzbaus (EVH)
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Wirtschaftspolitik

Interessenvertretung durch den ZDB auf Europa- und Bundesebene und den 
Landesinnungsverband in Bayern gegenüber politischen Gremien, Ministerien, 
Kommunen, der Arbeitsverwaltung, dem Hauptzoll und der Berufsgenossenschaft 
Bau. Wir stehen für faire Wettbewerbsbedingungen und mehr Beschäftigung bei 
weniger Steuerlast und Bürokratie.

Vertretung unternehmerischer Interessen
auf Europa-, Bundes- und Landesebene

Wir, der Landesinnungsverband, sind der Arbeitgeberverband für das Bayerische
Zimmerer- und Holzbaugewerbe. Im Verbund mit dem ZDB vertreten wir Ihre
Interessen als Arbeitgeber gegenüber der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt.
Jedes Mitglied einer Zimmerer-Innung hat die Möglichkeit über die Verbandsgremien
auf die Gestaltung der Tarifverträge und deren Umsetzung durch die Sozialkassen der 
Bauwirtschaft einzuwirken. Zahlreiche unserer Tarifverträge sind für die gesamte
Bauwirtschaft, das heißt auch für Nicht-Mitglieder allgemeinverbindlich. 

Interessenvertretung durch die EVH auf Europaebene, den BDZ auf Bundesebene
und den Landesinnungsverband in Bayern gegenüber Normenausschüssen,
Architekten- und Ingenieurkammern sowie Baubehören und Kommunen. Wir stehen
für mehr Holzbauquote und weniger Diskriminierung bei der Baustoffauswahl im
Vorfeld einer Baumaßnahme.

Tarifpolitik

Fachpolitik

Wir setzen uns 
für Ihren Betrieb ein

als wäre es unser eigener!
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Fachregel Balkone
Fachregel Außenwand-

bekleidungen
Merkblätter Technik im

Zimmererhandwerk

Tätigkeitsbereiche (von Aufrichten bis Zapfenschneiden)
Berufslaufbahnkonzept (durchgängige Karriere)
Rahmenlehrpläne und Prüfungsordnungen von der Zwischen- und Gesellenprüfung
über die Vorarbeiter-, Werkpolier- und Polierprüfung bis hin zur Meisterprüfung
BGJ-Eingangstest (gezielte Nachwuchsförderung)

Von uns entwickelte Standards
für das Zimmerer- und Holzbaugewerbe

Haus-Logo für Systemführerschaft am Bau
(Dach, Gebäudehülle, Ausbau)

Timmy Sympathieträger des Zimmerer-
und Holzbaugewerbes

MISSION Zimmer dir deine Zukunft (Nachwuchswerbung)

Meisterhaft Als Zeichen für meisterhafte Leistungen –
von der kompetenten Beratung bis zur fachlich 
professionellen, termingerechten und sauberen
Ausführung vor Ort. 

DIN 1052
DIN 4074
DIN 4108
DIN 4109
DIN 18334
DIN 68365
DIN 68800

Holzhausbau
Dachbau
Ingenieurholzbau
Treppen- und Geländerbau
Umbau und Modernisierung
Ausbau
Denkmalpflege

Landesvereinigung Bayerische Bauwirtschaft (Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe)
� für fairen Wettbewerb, mehr Beschäftigung, weniger Bürokratie

Cluster Forst und Holz in Bayern (Wertschöpfungskette) 
� für mehr Holzbauquote im Wohnbau und Zweckbau

Marktpartner (Baustoffindustrie, Baustoffhandel, Finanzen und Versicherungen)
� für Zimmerer-gerechte Lösungen im Betrieb und auf der Baustelle

Berufsbild

Fachregeln             & Normen      & Gütezeichen

Erscheinungsbild der Branche

Netzwerke

Holz wächst unaufhörlich.
Wir zimmern Zukunft und
setzen unsere Standards selbst!
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� Umsetzung Zwischen- und Gesellenprüfung
� Unterstützung bei Auswahl und Einstellung von Auszubildenden
� Betriebliches Lehrlingswesen

Unterstützung im Tagesgeschäft
und bei der Unternehmensentwicklung

Fragen und Probleme gehören zu unserem Arbeitsallta g.

Dabei lassen sich Antworten und Lösungen nicht imme r alleine finden.

Wir vertreten Zimmererinteressen und setzen Branche nstandards.
Darüber hinaus verstehen wir uns auch als exklusive r Dienstleister.
Nur als Mitgliedsbetrieb erhalten Sie kostenlos zuv erlässige und
kompetente Hilfe in Fragen:

� Technische Beratung von Akustik bis Zulassung, von Baurecht (BayBO) bis Standsicherheit
� Betriebsorganisation und Bauablauf
� fachliche Stellungnahmen
� Qualifizierung zum ö.b.u.v. Sachverständigen

� Öffentliches Vergabewesen
� Privates Baurecht (Mahnen, Klagen, Vollstrecken)
� Arbeits- und Sozialrecht bis hin zur gerichtlichen Vertretung
� Handwerksrecht (Abgrenzungsfragen) und Gewerberecht (Gängelung des Unternehmertums)

� Betriebsvergleich zur Identifikation von Entwicklungspotenzialen und Maßnahmen
� Rechtsformwahl und Nachfolgeregelung zur Sicherung des Unternehmens
� Marketing für eine bessere Differenzierung im Wettbewerb durch Qualität und Authentizität

Aus- und Fortbildung

Technik und Umwelt

Recht

Wir verstehen Ihre Anliegen.
Unsere langjährige Branchenkenntnis

ermöglicht maßgeschneiderte Lösungen!

Betriebswirtschaft
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Informationen aus 1. Hand
immer am Puls der Zeit

Zimmerer-Portal
www.zimmerer-bayern.com

Mitteilungsblatt
holzbau report

Mitglieder-
Rundschreiben

Mit unserem Insider-Wissen
können Sie leichter aufsteigen
und kommen größer raus!

LIV Intern: exklusiver
Mitgliederbereich
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Vorteile, die sich rechnen

Beratung

Bürgschaften

Forderungsausfall

Rund-um-sorglos-Paket

Bauherr will nicht bezahlen / Probleme mit  Winterkündigung / Kalkulationsformblätter /
die richtige Rechtsform für Unternehmen.Das alles sind typische Fälle, bei denen guter
Rat teuer werden kann. Nicht so bei der Mitgliedschaft im Verband. Die Beratung durch
den Verband geht bei vergleichbaren externen Angeboten schnell in die Hunderte.

Mit dem Bürgschaftsservice über den Verband spart man sich die Kreditlinie bei der
Hausbank. Der Avalzins von 0,5 % pro Jahr liegt deutlich unter den Bankkonditionen.
Die Dokumente sind Dank Online-Beantragung kurzfristig zur Hand. Bei Ablauf der
Laufzeit ist eine Herausgabe der Urkunde durch den Bauherren nicht erforderlich.

Ersetzt werden Forderungsausfälle aus Werkleistungen. Der Versicherungsschutz
umfasst auch teilfertige Arbeiten. Teilweise Forderungen erfahren eine vorläufige
Entschädigung des unbestrittenen Forderungsanteils. Die Ansprüche gegenüber
dem Versicherer können für mehr finanziellen Spielraum vom Zimmereibetrieb an
seine Hausbank abgetreten werden.

Haben Sie sich schon mal über ihre Versicherung geärgert? Viele Versicherungen
sind billig – das ist verlockend. Doch wenn es um die Leistung geht, dann verstecken
sich viele billige Versicherer hinterm Kleingedruckten der „Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen“. Über unseren Versicherungsmakler IHG GmbH bieten wir AVB´s an,
die sich exakt am Bedarf der Unternehmen des Zimmerer- und Holzbaugewerbes
orientieren. Das bringt Sicherheit in den Arbeitsalltag.

Präqualifikation

Präqualifikation ist die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eignungs-
nachweise entsprechend der in § 6 VOB/A definierten Anforderungen. Damit
kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessiertes Unternehmen seine Eignung
zu einem erheblich reduzierten Aufwand an Zeit und Kosten nachweisen. Unser
Verband unterhält die Zertifizierungsstelle Zertifizierung Bau e.V. und kann so seinen
Mitgliedsbetrieben attraktive Konditionen anbieten.

„Der höchste Lohn für unsere Bemühungen
ist nicht das, was wir dafür bekommen,

sondern das, was wir dadurch werden.“ (J. Ruskin)

Beisp
iel 1

Beisp
iel 2

Beisp
iel 3

Beisp
iel 4

Beisp
iel 5
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Vorteile, die sich rechnen

DIN-Normen im Abo-Service

Vertretung vor dem Arbeits- und Sozialgericht

Die richtige Software fürs Büro

Um die richtige Norm jederzeit zum aktuellen oder archivierten Sachstand auf dem
Tisch zu haben – dazu bedarf es gesammelter Werke. Das geht ins Geld. Wer
weniger Aufwand im Büro zu schätzen weiß, der nutzt den Abo-Service des
Beuth-Verlag mit etwa 500 Normen für die betrieblichen Praxis.

Ärger mit den Sozialkassen oder den Mitarbeitern. Lassen Sie sich nicht aus dem
Tritt bringen. Wir kümmern uns darum. Mit unserem Know-how wissen wir, was zu
tun ist. Und Sie können beruhigt Ihrer Zimmerei nachgehen. Wir beraten und
vertreten Ihre Interessen kostenlos. 

Holzbaubemessung „DC-Statik“
DC-Statik ist das Werkzeug, um die neuen Anforderungen des Eurocode 5 mit 
zimmerer- und holzbaugemäßen Eingaben zu erfüllen. Innungsmitglieder erhalten
Vorzugskonditionen.

Energiebedarf „Der Gebäude-Energieberater“
Alles in einem Programm: Energetische Planung und Beratung für Neubau und
Gebäudebestand nach EnEV, DIN, VDI oder IWU, Vor-Ort-Beratung,  Energie-
ausweise Wohngebäude, KfW-Berichte, BAFA-Ergebnisgutachten.
Innungsmitglieder erhalten Vorzugskonditionen..

Umsatz- und Kostenplanung „Ergebnisplanung.bau“
Übersichtliches Software-Tool, das über die Personal- und Kostenstruktur den
Umsatz plant. Innungsmitglieder erhalten Vorzugskonditionen.

Betriebsvergleich

Welche Erlöse erwirtschaften Sie? Wo liegen Ihre Stärken und Schwächen in der
betrieblichen Kostenstruktur? Wie hoch ist Ihre Produktivität? Was sagen die Banken?
Auf alle diese Fragen gibt der Betriebsvergleich die „richtige“ Auskunft. „Richtig“
deshalb, weil er Ihre Daten mit dem Durchschnitt Ihrer Kollegen vergleicht – selbst-
verständlich anonym und vertraulich. Nur teilnehmende Innungsmitglieder erhalten 
eine individuelle Unternehmensanalyse, die selbst Banken neugierig macht.

Beisp
iel 6

Beisp
iel 7

Beisp
iel 9

Beisp
iel 8
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Beispiel 9

Beweise Nur die Praxis zählt. Lesen Sie hier, was Ihre Koll egen
über die Mitgliedschaft bei Innung/Verband zu sagen  haben.

Zimmermeister  
Franz Pföderl (37) 
Unternehmer seit 2002, 
Ehefrau arbeitet aktiv mit. 

2 Gesellen 
1 Lehrling 

„Ich ging zur Innung – 
sie half mir in die Selbständigkeit. 
Nach der Bautechnikerschule kam der 
Praxisschock. Durch die Mitgliedschaft in Innung 
und Verband bekam ich die richtige Starthilfe mit 
auf den Weg: praxisgerechte Auslegung der 
Normen, fachkundige Rechtsauskünfte und 
Kalkulationshilfen schufen in den ersten Jahren die 
Grundlage für unsere kleine, aber feine Existenz. 
Das soll aber keine Einbahnstrasse sein. Genauso 
wichtig erscheint es mir, ein Stück zurückzugeben 
und sich als Jungunternehmer in der Innung zu 
engagieren.“ 

   
Zimmermeister 
Jürgen Leicht (37) 
Unternehmer seit 2008, 
Ehefrau arbeitet aktiv mit. 

2 Meister 
9 Gesellen 
1 Lehrling 

„Als Nachfolger habe ich was vor – 
Innung und Verband stehen hinter mir. 
Innung – das kannte ich bisher nur von meinem 
Vater. Anfangs war ich voreingenommen und 
betrachtete sie als Erblast. Als ich die Mitglieder 
näher kennenlernte, traf ich bald auf offene Ohren, 
ohne mich ausgehört zu fühlen. Jetzt, im Kreise 
der Holzbauunternehmer, merke ich, wie man über 
das eigene Unternehmen hinaus etwas bewegen 
kann. Dazu ist es aber wichtig, sein 
Kirchturmdenken abzulegen.“ 

   
Dipl.-Ing. (FH) 
Hermann Rehklau (53) 
Unternehmer seit 1988. 

1 Angestellter 
6 Gesellen 
6 Lehrling 

„Ich bin zu etwas gekommen – 
schon früh ging ich zur Innung. 
Gerade für uns Kleinbetriebe ist Mitgliedschaft im 
Verband deshalb so unerlässlich, weil er neben 
technischen Fachregeln auch betriebswirtschaft-
liche Werkzeuge praxisgerecht vermittelt. Da 
haben wir Techniker noch erheblichen Nachhol-
bedarf. Zur Sicherung unserer Marktposition sind 
wir Mitglied im Qualitätsverbund DachKomplett. 
Denn auch wir teilen dessen Philosophie: 
Kundenbindung und hohe Qualität sichern uns 
auskömmliche Preise.“ 

   
Zimmermeister 
Peter Aicher (50) 
Unternehmer seit 1984 
Ehefrau arbeitet aktiv mit. 

6 Angestellte 
22 Gesellen 
3 Lehrling 

„Ich setze auf Ausblick – wir von Innung 
und Verband haben etwas vor. 
Bei Innung und Verband sind mir besonders der 
großartige Erfahrungsaustausch und die Weiter-
bildungsangebote wichtig, weshalb ich jedes Mal 
neue Impulse für die Entwicklung unseres Unter-
nehmens mitnehme. Aber ohne die tatkräftige 
Unterstützung durch meine Ehefrau im Tages-
geschäft und bei der Konzeption der unterneh-
merischen Zukunft wäre dies so nicht möglich.“ 
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JA, ich bin an einer Schnupper-Mitgliedschaft 
interessiert. Bitte vereinbaren Sie mit mir einen 
Gesprächstermin.

Meine Telefonnummer:

vorzugsweiser Wochentag:

vorzugsweise Uhrzeit:

Meine Anschrift lautet:

Firma:

Ansprechpartner:

Straße:

PLZ/Ort:

eMail-Adresse:

Internet:

Datum/Unterschrift:

per Fax an (089) 360 85-100

Landesinnungsverband des
Bayerischen Zimmererhandwerks
Eisenacher Straße 17
80804 München

und werden Sie Mitglied in
einer starken Gemeinschaft!

Testen Sie uns


